Krankenhaus St. Elisabeth/Eröffnung Viszeralzentrum / Fachsymposium /Tag der offenen Tür / Medizin erleben

„Mitten im Dritten: Moderne Bauchmedizin hautnah erleben“

Utl.: Eröffnung viszeralmedizinische Station St.Elisabeth und Tage der offenen Tür

Wien (Krankenhaus St. Elisabeth): Am 13. und 14. Oktober 2011 stehen die Pforten des traditionsreichen Krankenhauses St. Elisabeth in der Landstraßer Hauptstraße weit offen: „Modernste Medizin hautnah selbst erleben“ heißt es während der Tage der offenen Tür. 

Am Abend zuvor wurde außerdem Wiens erstes Viszeralzentrum eröffnet: eine moderne Station mit 19 Krankenbetten für die zunehmend nachgefragte ganzheitliche Bauchmedizin. Aus diesem Anlass diskutierten im Rahmen eines hochkarätig besetzten Fachsymposiums Experten über steigende Bedeutung und Zukunft der Viszeralmedizin. 

Zum Wohl des Patienten: Alles aus einer Hand

Künftig wird das traditionsreiche Krankenhaus in Wien Mitte medizinisch-multidisziplinären Service rund um den Bauch bieten: Von Ernährungsberatung über langzeitige Behandlungen bis hin zu komplizierten chirurgischen Eingriffen – Bauchpatienten erwartet in St. Elisabeth modernste medizinische Expertise auf höchstem Niveau. Univ.-Doz. Dr. Martin Bischof, ärztlicher Direktor St. Elisabeth erklärt: „Das Wohl des Patienten liegt nicht „zwischen“ den Disziplinen, sondern im Miteinander möglichst vieler verschiedener Kompetenzen. So kann das optimale Therapiekonzept rasch gefunden und umgesetzt werden.“ 
Das Konzept ist einzigartig in Österreich: Im Gegensatz zu der sonst üblichen

Trennung in Abteilungen für Innere Medizin und Chirurgie gibt es auf der neuen viszeralmedizinischen Station in St. Elisabeth den gemeinsamen Schwerpunkt für Bauchleiden. Die enge Zusammenarbeit von Internisten und Chirurgen ist vor allem für den Patienten von Vorteil: Er hat während des gesamten Aufenthaltes denselben Ansprechpartner, der mit Krankengeschichte, Befunden und der aktuellen Entwicklung vertraut ist und so wichtige Fragen umfassend und kompetent beantworten kann.
Zukunftsmedizin selbst erfahren
Am 13. und 14. Oktober sind alle Interessierten herzlich eingeladen, im Krankenhaus St. Elisabeth vorbeizukommen und selbst in die Rolle des Arztes zu schlüpfen: Dabei kann man unter fachmännischer Anleitung selbstständig eine Endoskopie durchführen, eine Wunde vernähen und sich direkt bei Primar- und Oberärzten zu Themen wie Darmkrebsvorsorge oder moderne Bauchmedizin informieren. 

Mag. Markus Zemanek, Geschäftsführer des Krankenhauses St. Elisabeth: „Als engagiertes Krankenhaus im Zentrum von Wien ist es uns wichtig, medizinische Berührungsängste zu nehmen. Deshalb machen wir unsere Pforten weit auf, damit Interessierte auf Entdeckungsreise gehen, sich informieren und selbst modernes medizinisches Gerät ausprobieren können.“

Viszeralmedizinische Station im  Krankenhaus St. Elisabeth 

Als eines der ältesten Spitäler Österreichs sorgt das Krankenhaus St. Elisabeth seit 300 Jahren für die medizinische Basisversorgung der Bevölkerung des dritten Wiener Gemeindebezirks. Leistungen und Ausstattung werden regelmäßig an die aktuellen Standards der Medizin angepasst. Heute gilt St. Elisabeth als modernes Spital mit exzellenten Ärzten und engagiertem Pflegepersonal. 
Mit der viszeralmedizinischen Station St. Elisabeth setzt das Krankenhaus in Wien-Landstraße einen weiteren entscheidenden Schritt in Richtung patientenorientierter und professioneller Medizin. Die neue Station wird gemeinsam von Prim. Dr. Michael Häfner, Vorstand der Abteilung für Innere Medizin und Prim. Univ.-Prof. Dr. Thomas Sautner, Vorstand der Chirurgischen Abteilung, geführt. Pflegepersonal, Physiotherapeuten, Diätologen und andere Bereiche sind ebenfalls in das gemeinsame Betreuungskonzept eingebunden.

Weitere Information

Gerne lassen wir Ihnen weitere Informationen und Bildmaterial zukommen oder arrangieren einen Interviewtermin mit unseren Experten.
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